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Anton Hartmann aus Attendorn
Deutschlands bester „Polymechaniker“

Facharbeiter-Nachwuchs von Viega bei Bundeswettbewerb auf Platz 1 und 2

Attendorn, 1. März 2005 – Viega stellt Deutschlands besten Facharbeiter-Nachwuchs im Berufsbild „Polymechaniker“: Am Donnerstag entschied der Attendorner Industriemechaniker Anton Hartmann (21) den viertägigen Berufswettbewerb in Erfurt als Deutscher Meister für sich. Christian Elle (20), der seine Ausbildung ebenfalls zum Industriemechaniker im Viega-Zweigwerk Großheringen (Thüringen) absolviert, errang mit nur zwei Punkten Rückstand einen hervorragenden zweiten Platz.

Zum 38. Mal wird im Mai diesen Jahres die „Berufsweltmeisterschaft der Jugend“ ausgetragen. In 40 Fachgebieten treten die weltbesten Auszubildenden aus rund 100 Ländern gegeneinander an. Nach entsprechenden Wettbewerben auf Landesebene wurde beim Bundeswettkampf in Erfurt letzte Woche ermittelt, wer als bester deutscher Nachwuchs-Facharbeiter bei den „Polymechanikern“ in diesem Jahr nach Helsinki zur Weltmeisterschaft fahren darf. Erneut ist es ein Viega-Mitarbeiter. Schon 2003 war mit dem Thüringer Daniel Roller ein Viega-Auszubildender zur Weltmeisterschaft gereist und hatte den Wettbewerb der „Polymechaniker“ für sich entschieden. In diesem Jahr konnte sich mit Anton Hartmann, der am Stammsitz des Unternehmens in Attendorn beschäftigt ist, wiederum ein Viega-Mitarbeiter für die Berufsweltmeisterschaft qualifizieren.

Schwierige Prüfungsaufgabe
In einem 22-stündigen Wettbewerb setzte sich der 21-Jährige mit 94 von 100 möglichen Punkten gegen vier Mitbewerber durch, die diesmal eine ausgesprochen schwierige Prüfungsaufgabe zu bewältigen hatten: den Bau einer Modell-Blechbiegemaschine mit elektropneumatischer Steuerung. Die Aufgabenstellung ist typisch für das Berufsbild des „Polymechanikers“, denn der ist nicht als Spezialist, sondern als Allrounder gefragt. So muss er sich mit den verschiedensten Bearbeitungstechniken und Materialien auskennen, Werkzeugmaschinen perfekt bedienen können, gleichzeitig erhebliches Elektronikwissen mitbringen und dies alles schließlich in einer Baugruppe zusammenführen. 

„Anerkennung für Qualität der Ausbildung“

Die Viega-Geschäftsführung sieht durch den Doppel-Erfolg beim Bundesentscheid die Anstrengungen des Unternehmens bei der Ausbildung junger Menschen bestätigt: „Seit Jahren setzen wir uns überdurchschnittlich für die Qualifizierung von aktuell rund 170 Nachwuchs-Fachkräften ein. Umso schöner ist es, wenn dann im Rahmen eines anspruchsvollen Wettbewerbes das Engagement der jungen Menschen und des Unternehmens eine objektive Würdigung erfährt.“

Bild (bundessieger.jpg) Die Viega-Nachwuchskräfte Anton Hartmann (links), Attendorn, und Christian Elle, Großheringen, vor dem funktionsfähigen Modell einer Blechbiegemaschine, die sie während des Bundeswettbewerbs für Polymechaniker innerhalb von 22 Stunden herstellen mussten.
Zum Unternehmen:

Zu einem global agierenden Unternehmen hat sich die Viega GmbH & Co.KG, Attendorn, Westfalen, seit ihrer Gründung im Jahr 1899
ent​wickelt. Heute ist Viega mit international über 2000 Mitarbeitern einer
der weltweit führenden Systemanbieter von Produkten für die Installations-
technik. Das Produktprogramm umfasst über 12.000 Artikel, die an vier
 deutschen Standorten gefertigt werden. Dazu gehören neben Rohr-
leitungssystemen auch Vorwand- und Entwässerungssysteme. Viega-
Produkte kommen in der Gebäudetechnik ebenso wie im industriellen
Anlagen- und Schiffbau zum Einsatz. 
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